
 
Vorhaben Nr.: 4.0.847 
  
Titel: Überprüfung der Gleichwertigkeit der Berufsaus-

bildung und von Prüfungszeugnissen verschiede-
ner Berufsfachschulen gem. § 50 Abs. 1 BBiG 
bzw. § 40 Abs. 1 HwO 

  
Laufzeit: IV/06 – I/07 
  
Bearbeiter/-innen: Dr. Jorg-G. Grunwald, Roswitha Alscheid, Monika 

Hackel, Margareta Pfeifer 
  
Beteiligte: Externer Kooperationspartner: Dieter Weiß 
  
Wesentliche Ergebnisse und Veröffentlichungen: 
 
Weisung: 
(1) Das BMWi hat das BIBB mit Schreiben vom 03. bzw. 04.10.2006 angewiesen, zur Fest-
stellung der Gleichstellung von Prüfungszeugnissen verschiedener Berufsfachschulen gem. 
§ 50 Abs. 1 BBiG bzw. § 40 Abs. 1 HwO die notwendigen Überprüfungen und gutachterli-
chen Stellungnahmen durchzuführen.  
 
Durchführung: 
(2) Das BIBB hat die Gleichwertigkeit der Berufsausbildung und die in den Prüfungen nach-
zuweisenden beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten von außerhalb des An-
wendungsbereiches des BBiG bzw. der HwO erworbenen Prüfungszeugnissen mit den ent-
sprechenden Zeugnissen über das Bestehen der Abschlussprüfung bzw. Gesellenprüfung 
überprüft. Diese Überprüfungen erfolgten auf der Grundlage der in der Empfehlung des Bun-
desausschusses für Berufsbildung vom 20.1.1976 festgelegten Kriterien. 
 
(3) Das BIBB hat folgende Berufsfachschulen überprüft: 
1. Staatliches Berufskolleg Glas-Keramik-Gestaltung des Landes NRW in Rheinbach 
2. Berufsfachschule an der Staatlichen Glasfachschule Hadamar 
3. Berufsfachschule für das Holz und Elfenbein verarbeitende Handwerk in Michelstadt 
4. Berufsfachschule an der Staatlichen Zeichenakademie Hanau 
 
(4) Die Überprüfung betraf folgende Ausbildungsberufe: 
• Glaser/Glaserin  
• Glasapparatebauer/Glasapparatebauerin 
• Glasveredler/Glasveredlerin  
• Tischler/Tischlerin 
• Drechsler (Elfenbeinschnitzer) / Drechslerin (Elfenbeinschnitzerin)  
• Holzbildhauer/Holzbildhauerin 
• Goldschmied/Goldschmiedin  
• Silberschmied/Silberschmiedin  
• Graveur/Graveurin  
• Metallbildner/Metallbildnerin 
• Edelsteinfasser/Edelsteinfasserin 
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Ergebnis: 
(5) Die Überprüfungen und gutachterlichen Stellungnahmen wurden bis Ende Januar 2007 
abgeschlossen und dem Weisungsgeber zugeleitet. Sie kamen zu dem Ergebnis, dass bei 
allen vier genannten Berufsfachschulen die Kriterien des Bundesausschusses für Berufsbil-
dung von 1976 als Voraussetzung für die Verlängerung der Gleichstellung erfüllt sind.  
 
(6) Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie hat daraufhin den Erlass entspre-
chender Gleichstellungsverordnungen, die der Zustimmung des Bundesrates bedürfen, vor-
bereitet und dem Hauptausschuss des BIBB zur Anhörung vorgelegt: 
1. VO zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen des Staatlichen Berufskollegs Glas-

Keramik-Gestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen in Rheinbach mit den Zeugnissen 
über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung von Ausbildungsberufen 

2. VO zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Erwin-Stein-Schule, Staatliche Glas-
fachschule Hadamar, mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesel-
lenprüfung in Ausbildungsberufen 

3. VO zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Berufsfachschule für das Holz und El-
fenbein verarbeitende Handwerk in Michelstadt mit den Zeugnissen über das Bestehen 
der Abschluss- und Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen 

4. VO zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Staatlichen Zeichenakademie Hanau, 
mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung in Ausbil-
dungsberufen 

 
Die Anhörung des Hauptausschusses fand am 08.03.2007 statt.  

 



StUA - 2007-12, TOP 4 
HA - 2007, TOP 2 Liste 

Verordnung  
zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen  

des Staatlichen Berufskollegs Glas-Keramik-Gestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen 
in Rheinbach  

mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung  
in Ausbildungsberufen  

 
Vom … 2007 

 
 
 
 

Auf Grund des § 50 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), der 
durch Artikel 232 Nr. 1 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert 
worden ist, und auf Grund des 40 Abs. 1 der Handwerksordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074, 2006 I S. 2095), der zuletzt durch Artikel 
146 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert worden ist, verordnet das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung nach Anhörung des Hauptausschusses des Bundes-
instituts für Berufsbildung: 
 
 

§ 1 
 

Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
 
 
Die vom 1. Oktober 2006 bis zum 30. September 2011 vom Staatlichen Berufskolleg Glas-
Keramik-Gestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen in Rheinbach erteilten Prüfungszeugnisse 
über erfolgreich abgelegte Abschlussprüfungen werden mit den Zeugnissen über das Bestehen 
der Abschluss- oder Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen nach Maßgabe der nachstehenden 
Aufstellung gleichgestellt: 
 
 
Bezeichnung des Prüfungszeugnisses des 
Staatlichen Berufskollegs Glas-Keramik-
Gestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen 
in Rheinbach  

Ausbildungsberuf, für den gleichgestellt wird  

Abschlussprüfung als Glaser/Glaserin;  
Fachrichtung: Verglasung und Glasbau 

Glaser/Glaserin im Gewerbe Nr. 39 der 
Anlage A der Handwerksordnung „Glaser“;  
Fachrichtung: Verglasung und Glasbau 

Glasveredler/Glasveredlerin;  
Fachrichtungen: 

- Kanten- und Flächenveredelung  
- Schliff und Gravur  
- Glasmalerei und Kunstverglasung  

Glasveredler/Glasveredlerin; 
Fachrichtungen: 
- Kanten- und Flächenveredlung 
- Schliff und Gravur 
- Glasmalerei und Kunstverglasung 
 
Glasveredler/Glasveredlerin im Gewerbe Nr. 
34 der Anlage B Abschnitt 1 der 



Handwerksordnung „Glasveredler“;  
Fachrichtungen: 

- Kanten- und Flächenveredelung 
- Schliff und Gravur  
- Glasmalerei und Kunstverglasung 

 
 
Soweit zu der Ausbildungsberufsbezeichnung eine Fachrichtung angegeben ist, beschränkt sich 
die Gleichstellung auf diese Fachrichtung. 
 

§ 2 
 

Fortgeltung von Gleichstellungen 
 

Die Gleichstellungen auf Grund der Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der 
Staatlichen Glasfachschule Rheinbach mit den Zeugnissen über das Bestehen der 
Gesellenprüfung in handwerklichen Ausbildungsberufen vom 10. Juli 1978 (BGBl. I S. 985), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. März 1999 (BGBl. I S. 290), gelten fort. 
Dies gilt auch für Zeugnisse, die bis zum Ablauf des 30. September 2006 von dem Staatlichen 
Berufskolleg Glas-Keramik-Gestaltung des Landes Nordrhein-Westfalen in Rheinbach erteilt 
worden sind. 
 
 

§ 3 
 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
 

 
(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2006 in Kraft. 

 
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der 

Staatlichen Glasfachschule Rheinbach mit den Zeugnissen über das Bestehen der 
Gesellenprüfung in handwerklichen Ausbildungsberufen vom 10. Juli 1978 (BGBl. I S. 
985), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 1. März 1999 (BGBl. I S. 
290), außer Kraft.  

 
 
 
 
Der Bundesrat hat zugestimmt. 
 
 
Berlin, den  
 
 
 

D e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  W i r t s c h a f t 
u  n d  T e c h n o l o g i e 

In Vertretung  
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Verordnung 
zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen  

der Erwin-Stein-Schule, Staatliche Glasfachschule Hadamar,  
mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung 

in Ausbildungsberufen  
 

Vom … 2007 
 
 

Auf Grund des § 50 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), der 
durch Artikel 232 Nr. 1 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert 
worden ist, und auf Grund des § 40 Abs. 1 der Handwerksordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074, 2006 I. S. 2095), der zuletzt durch Artikel 
146 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert worden ist, verordnet das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen mit dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung nach Anhörung des Hauptausschusses des 
Bundesinstituts für Berufsbildung: 
 
 

§ 1 
 

Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
 

 
Die vom 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2011 von der Erwin-Stein-Schule, Staatliche 
Glasfachschule Hadamar, erteilten Prüfungszeugnisse über erfolgreich abgelegte 
Abschlussprüfungen werden mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- oder 
Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen nach Maßgabe der folgenden Aufstellung gleichgestellt: 
 
 
Bezeichnung des Prüfungszeugnisses der 
Erwin-Stein-Schule, Staatliche Glasfach-
schule Hadamar  

Ausbildungsberuf, für den gleichgestellt wird  

Abschlussprüfung als 
Glaser/Glaserin; 
Fachrichtungen: 
- Verglasung und Glasbau 
- Fenster- und Glasfassadenbau  

Glaser/Glaserin im Gewerbe Nummer 39 der 
Anlage A der Handwerksordnung „Glaser“;  
Fachrichtungen: 
- Verglasung und Glasbau 
- Fenster- und Glasfassadenbau 

Abschlussprüfung als  
Glasveredler/Glasveredlerin; 
 Fachrichtungen: 
- Kanten- und Flächenveredlung  
- Schliff und Gravur 
- Glasmalerei und Kunstverglasung  

Glasveredler/Glasveredlerin; 
Fachrichtungen: 
- Kanten- und Flächenveredlung 
- Schliff und Gravur 
- Glasmalerei und Kunstverglasung 
 
Glasveredler/Glasveredlerin im Gewerbe 
Nummer 34 der Anlage B Abschnitt 1 der 
Handwerksordnung „Glasveredler“;   
Fachrichtungen: 
- Kanten- und Flächenveredelung  
- Schliff und Gravur 
- Glasmalerei und Kunstverglasung 

 . . . 
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Abschlussprüfung als 
Glasapparatebauer/Glasapparatebauerin  
 

Glasapparatebauer/Glasapparatebauerin 
 
Glasapparatebauer/Glasapparatebauerin im 
Gewerbe Nummer 40 der Anlage A der 
Handwerksordnung „Glasbläser und 
Glasapparatebauer“ 

 
Soweit zu der Ausbildungsberufsbezeichnung eine Fachrichtung angegeben ist, beschränkt sich 
die Gleichstellung auf diese Fachrichtung. 
 
 

§ 2 
Fortgeltung von Gleichstellungen 

 
 
Die Gleichstellungen auf Grund der Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der 
„Erwin-Stein-Schule, Staatliche Glasfachschule Hadamar“ mit den Zeugnissen über das 
Bestehen der Gesellenprüfung in handwerklichen Ausbildungsberufen vom 1. März 1999 (BGBl. 
I S. 291) gelten fort.  
 
 

§ 3 
Inkrafttreten, Außerkraftteten 

 
 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2007 in Kraft.  
 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der „Erwin-
Stein-Schule, Staatliche Glasfachschule Hadamar“ mit den Zeugnissen über das Bestehen der 
Gesellenprüfung in handwerklichen Ausbildungsberufen vom 1. März 1999 (BGBl. I S. 291) 
außer Kraft.  

 
 
 
Der Bundesrat hat zugestimmt. 
 
 
 
Berlin, den  
 
 

D e r  B u n d e s m i n i s t e r   
f ü r  W i r t s c h a f t  u n d  T e c h n o l o g i e 

In Vertretung  
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Verordnung  

zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
der Berufsfachschule für das Holz und Elfenbein verarbeitende Handwerk in Michelstadt 

mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung  
in Ausbildungsberufen  

 
 

Vom  2007 
 
 

 
Auf Grund des § 50 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), der 
durch Artikel 232 Nr. 1 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert 
worden ist, und auf Grund des § 40 Abs. 1 der Handwerksordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074, 2006 I S. 2095), der zuletzt durch 
Artikel 146 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert worden ist, 
verordnet das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung nach Anhörung des Hauptausschusses des 
Bundesinstituts für Berufsbildung: 
 
 

§ 1 
 

Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
 

Die vom 1. Oktober 2006 bis zum 30. September 2011 von der Berufsfachschule für das Holz 
und Elfenbein verarbeitende Handwerk in Michelstadt erteilten Prüfungszeugnisse über 
erfolgreich abgelegte Abschlussprüfungen werden mit den Zeugnissen über das Bestehen der 
Abschluss- oder Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen nach Maßgabe der nachstehenden 
Aufstellung gleichgestellt: 
 
 
Bezeichnung des Prüfungszeugnisses der 
Berufsfachschule für das Holz und Elfenbein 
verarbeitende Handwerk in Michelstadt  

Ausbildungsberuf, für den gleichgestellt wird  

 
Abschlussprüfung als  
Tischler/Tischlerin  

 
Tischler/Tischlerin im Gewerbe Nummer 27 
der Anlage A der Handwerksordnung 
„Tischler“ 
 

 
Abschlussprüfung als  
Drechsler/Drechslerin (Elfenbeinschnit-
zer/Elfenbeinschnitzerin) 

 
Drechsler (Elfenbeinschnitzer) /Drechslerin 
(Elfenbeinschnitzerin) im Gewerbe Nummer 
15 der Anlage B Abschnitt 1 der 
Handwerksordnung „Drechsler 
(Elfenbeinschnitzer) und 
Holzspielzeugmacher“ 
 

 . . . 
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Abschlussprüfung als 
Holzbildhauer/Holzbildhauerin 

 
Holzbildhauer/Holzbildhauerin 
 
Holzbildhauer/Holzbildhauerin im Gewerbe 
Nummer 16 der Anlage B Abschnitt 1 der 
Handwerksordnung „Holzbildhauer“ 

 
 

§ 2 
 

Fortgeltung von Gleichstellungen 
 
Die Gleichstellungen auf Grund der Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der 
Berufsfachschule für das Holz- und Elfenbein verarbeitende Handwerk in 
Michelstadt/Odenwaldkreis mit den Zeugnissen über das Bestehen der Gesellenprüfung in 
handwerklichen Ausbildungsberufen vom 14. August 1979 (BGBl. I S. 1460), zuletzt geändert 
durch die Verordnung vom 10. April 1996 (BGBl. I S. 603), gelten fort. Dies gilt auch für 
Zeugnisse, die vom 1. Oktober 2001 bis zum … [einsetzen: Datum der Verkündung dieser 
Verordnung] erteilt worden sind. 
 

 
§ 3 

 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.  

 
(2)  Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Berufsfach-

schule für das Holz- und Elfenbein verarbeitende Handwerk in Michelstadt/Odenwaldkreis 
mit den Zeugnissen über das Bestehen der Gesellenprüfung in handwerklichen Ausbil-
dungsberufen vom 14. August 1979 (BGBl. I S. 1460), zuletzt geändert durch die 
Verordnung vom 10. April 1996 (BGBl. I S. 603), außer Kraft.  

 
 
Der Bundesrat hat zugestimmt. 
 
 
 
Berlin, den 
 
 

D e r  B u n d e s m i n i s t e r   
f ü r  W i r t s c h a f t  u n d  T e c h n o l o g i e 

In Vertretung  
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Verordnung 
zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Staatlichen Zeichenakademie Hanau 

mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesellenprüfung  
in Ausbildungsberufen  

 
Vom    2007 

 
 
Auf Grund des § 50 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes vom 23. März 2005 (BGBl. I S. 931), der 
durch Artikel 232 Nr. 1 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert 
worden ist, und auf Grund des § 40 Abs. 1 der Handwerksordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074, 2006 I S. 2095), der zuletzt durch 
Artikel 146 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) geändert worden ist, 
verordnet das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie im Einvernehmen mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung nach Anhörung des Bundesinstituts für 
Berufsbildung: 
 
 

§ 1 
 

Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
 

Die vom 1. Januar 2007 bis zum 31. Dezember 2011 von der Staatlichen Zeichenakademie 
Hanau erteilten Prüfungszeugnisse über erfolgreich abgelegte Abschlussprüfungen werden mit 
den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- oder Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen 
nach Maßgabe der nachstehenden Aufstellung gleichgestellt: 
 
 
Bezeichnung des Prüfungszeugnisses der 
Staatlichen Zeichenakademie Hanau 

Ausbildungsberuf, für den gleichgestellt wird  

Abschlussprüfung als  
Goldschmied/Goldschmiedin; 
Fachrichtungen:  
- Schmuck 
- Juwelen  
- Ketten  
 

Goldschmied/Goldschmiedin  
Fachrichtungen:  
- Schmuck 
- Juwelen  
- Ketten  
 
Goldschmied/Goldschmiedin im Gewerbe 
Nummer 11 der Anlage B Abschnitt 1 der 
Handwerksordnung „Gold- und 
Silberschmiede“  
Fachrichtungen:  
- Schmuck 
- Juwelen  
-   Ketten  

Abschlussprüfung als  
Silberschmied/Silberschmiedin; 
Schwerpunkte:  
- Metall 
- Email 
 

Silberschmied/Silberschmiedin; 
Schwerpunkte:  
- Metall 
- Email 
 
Silberschmied/Silberschmiedin im Gewerbe 
Nummer 11 der Anlage B Abschnitt 1 der 

 . . . 
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Handwerksordnung „Gold- und 
Silberschmiede“  
Schwerpunkte:  
- Metall 
- Email 

Abschlussprüfung als 
Metallbildner/Metallbildnerin; 
Fachrichtungen: 
- Gürtler- und Metalldrücktechnik  
- Ziseliertechnik 
- Goldschlagtechnik  
 

Metallbildner im Gewerbe Nummer 7 der 
Anlage B Abschnitt 1 der Handwerksordnung 
„Metallbildner“ 
Fachrichtungen: 
- Gürtler- und Metalldrücktechnik  
- Ziseliertechnik 
-   Goldschlagtechnik  

Abschlussprüfung als 
Edelsteinfasser/Edelsteinfasserin 

Edelsteinfasser/Edelsteinfasserin  

 
Soweit zu der Ausbildungsberufsbezeichnung eine Fachrichtung oder Schwerpunktbezeichnung 
angegeben ist, beschränkt sich die Gleichstellung auf diese Fachrichtung oder diesen 
Schwerpunkt.  
 
 

§ 2 
 

Fortgeltung von Gleichstellungen  
 

Die Gleichstellungen auf Grund der Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der 
Staatlichen Zeichenakademie Hanau mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und 
Gesellenprüfung in Ausbildungsberufen vom 1. März 1999 (BGBl. I S. 292) gelten fort.  
 

§ 3 
 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2007 in Kraft. 
 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen der Staatlichen 
Zeichenakademie Hanau mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschluss- und Gesel-
lenprüfung in Ausbildungsberufen vom 1. März 1999 (BGBl. I S. 292) außer Kraft.  

 
 
Der Bundesrat hat zugestimmt. 
 
 
Berlin, den  
 

 
D e r  B u n d e s m i n i s t e r   

f ü r  W i r t s c h a f t  u n d  T e c h n o l o g i e  
In Vertretung  
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